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Ein Smutje in seiner Kombüse 

dem ging einst mächtig die Düse. 

Das Essen war fad  

trotz viel Glutamat. 

Nun gibt es erstmal nur Gemüse.  

 

 

 

 

 

Ein Koch konnte kochen in Halle.   

Doch fehlte das Salz – es war alle. 

Er rief frei heraus: 

„Ich bleib bei dem Schmaus 

und nehme halt andre Kristalle. 

 

 

 

 

 

Es lobte in Burg an der Spree. 

Ein Bauer die Kuh übern Klee. 

Ihr Euter war dick. 

Sie fand sich so schick. 

So wurde aus Milch Crème brûlée. 

 

 

 

 

 

Ich glaube es war einst in Hessen. 

Ein Feingeist studierte das Essen. 

Auf all seinen Reisen 

erlesene Speisen, 

nun heißt es er wäre verfressen. 

 

 

 

 

 

Einst lebte ein Mädchen in Bingen. 

Das wollte besonders hoch springen. 

Bald kam es zum Sprung. 

Sie hatte viel Schwung. 

Nun wird sie das Weltall durchdringen. 
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Es hängt eine Fliege am Faden. 

Gesponnen von acht Spinnenwaden. 

Das Leben ist kurz. 

Sie lässt einen Furz. 

Und nun stinkt der Spinne ihr Braten. 

 

 

 

 

 

Einst dachte ein Wärter im Zoo. 

Ich mach meine Pause im Stroh. 

Das sah die Giraffe 

und dacht der Affe 

legt sich hier zum Schlafen ins Klo. 

 

 

 

 

 

Ich liebe dich und deine Küche. 

Hier duften und steigen Gerüche 

mir in meinen Zinken. 

Ich könnte versinken. 

So geht Liebe nie in die Brüche. 

 

 

 

 

 

Ein Schiff einst in Hamburg auslief. 

Ein trauriger Seemann dort rief: 

„Hey du, Mann vom Steuer! 

Entfach in mir Feuer! 

Dann liebe ich dich intensiv. 

 

 

 

 

 

Man hört immer wieder aus Rom. 

Ein Mann würde leben im Dom. 

Mit anderen Männern 

und himmlischen Kennern 

der Liebe ganz ohne Kondom. 
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Es gab einst auf der Titanic  

ne ungewohnte Dynamik.   

Der Käpt’n rief:    

Das Boot ist schief.    

Nur keine Panik!    

 

 

 

 

 

Es war einst im alten Paris. 

Ein Mann sich am Altmetall stieß. 

Das Zeug musste weg, 

so dass im Effekt 

Herr Eiffel ‘nen Turm bauen ließ. 

 

 

 

 

 

Bekannt ist ja in ‘nem Bordell 

sieht’s dunkelrot aus und nicht hell. 

Ein Mann hatte Drang, 

er wusste wo lang 

doch kam er zu früh und zu schnell. 

 

 

 

 

 

Einst saßen in der Prärie 

ein Mann und ein Federvieh. 

Es ging hier mal wieder 

ums bunte Gefieder. 

Der Vogel: „Fick dich ins Knie!“  

 

 

 

 

 

Im hohen Norden bei Nebel 

entsprang einem Wikingerschädel 

ein Raubzugformat 

mit Brand und Blutbad. 

Dann fiel er betrunken aufs Gretel. 
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Es hauste ein Räuber im Wald, 

der war 80 Jahre schon alt. 

Er hielt nicht mehr Schritt, 

war nicht mehr so fit, 

doch boten die Bäume ihm Halt. 

 

 

 

 

 

Vor einiger Zeit im Kasino  

verlor der steinreiche Tino 

ein goldenes Schloss, 

die Stellung als Boss. 

Heut läuft dieser Streifen im Kino. 

 

 

 

 

 

Mit Herbstlaub, dem goldenen Schönen, 

will Mutter Natur uns Verwöhnen. 

Sieh, leckere Last    

hängt an jedem Ast.  

Beladene Obsthölzer stöhnen. 

 

 

 

 

 

Ich sah im Cockpit vom Flieger 

zwei zahnlose Säbelzahntiger. 

Die hatten nichts vor 

und sangen im Chor 

so an die zweihundert Lieder. 

 

 

 

 

 

Es dachte im Dunkeln ein Dichter 

ach hätte ich bloß ein paar Lichter. 

Dann könnt ich ihr schreiben: 

„Ich will bei dir bleiben.“ 

Sonst kommt sie doch nie auf den Trichter. 
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Es lagen zwei Körner am Meer. 

Vor langer Zeit kamen sie her. 

Als Teil des Strandes - 

verwehenden Sandes - 

nicht weniger und auch nicht mehr. 

 

 

 

 

 

Aus einer Wolke ganz leis 

fiel eine Blume aus Eis. 

Ein kleiner Junge 

mit langer Zunge 

rannte vor Freude im Kreis. 

 

 

 

 

 

Im Baumwipfel auf einem Ast 

lag äußerst empfindliche Last. 

Zwei mächtige Eier 

vom prächtigen Geier 

entspannten und fanden hier Rast. 

 

 

 

 

 

Seltsames ist grad geschehen. 

Kaum einer kann es verstehen. 

Ein lachender Löwe 

steckt in einer Möwe. 

Sicherlich nur ausversehen. 

 

 

 

 

 

Sie wollte ihn so gern zum Mann. 

Er sah sie, er träumte doch dann 

war sie bereit 

unter dem Kleid. 

Sodass er‘s nicht aufschieben kann. 
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Geschickt versprühen sie Scharm. 

Die Herzen schlagen so warm. 

So gehen sie tanzen. 

Agenten mit Wanzen. 

Und Lügen erliegen im Arm. 

 

 

 

 

 

Den Luftraum einfach zu leasen. 

Wolken vollkommen genießen. 

Das kann jeder Adler. 

Und rasende Radler 

liegen dem Himmel zu Füßen. 

 

 

 

 

 

Ein Berserker fühlte sich stark. 

Doch war er nicht wirklich autark. 

Die Mutter, sie kochte, 

was er nicht vermochte: 

Kartoffeln mit Butter und Quark.  

  

 

 

 

 

Fünf Finger an jeder Hand 

verlängern meinen Verstand. 

So können sie auch 

mit Liebe im Bauch 

Burgen erbauen im Sand.  

 

 

 

 

 

Einst flog eine Drossel recht schnell. 

Trotz Dunkelheit fand sie es hell. 

Zur Strafe, zur Lehre 

geblitzt – nun Voliere. 

Dort braucht sie jetzt ein dickes Fell. 


